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Mit unserem traditionellen Jahresbericht 
möchten wir unsere geschätzten Kolle-
ginnen und Kollegen und die interessierte 
Öffentlichkeit über die Aktivitäten des Insti-
tuts für Europarecht und Internationales 
Recht im Studienjahr 2022/23 informieren.

Wie schon in den Vorjahren konnten die 
intensiven Forschungstätigkeiten unseres 
Instituts fortgesetzt werden. Sie haben in 
zahlreichen Veröffentlichungen und Vor-
trägen auf internationaler und nationaler 
Ebene Niederschlag gefunden. Für diese 
Forschungsleistungen sind einer Reihe von
Mitarbeiter:innen des Instituts erfreulicher-
weise auch in diesem Jahr wieder zahlreiche 
Preise und Auszeichnungen zuerkannt 
worden, insbesondere mehrere Leistungs-
prämien sowie Stipendien. Katharina Pabel 
ist zudem als Researcher of the Month 
ausgezeichnet worden.

Die Institutsangehörigen haben auch im 
abgelaufenen Studienjahr eine große Zahl 
an deutsch- und englischsprachigen Lehr-
veranstaltungen auf Bachelor-, Master- und 
Doktoratsstudienebene im Wirtschafts-
rechtsstudium und den wirtschaftswissen-
schaftlichen Studienrichtungen der WU 
Wien, an der WU Executive Academy und 

weiteren Bildungseinrichtungen abge-
halten. Zudem haben erstmals ein von 
unserem Institut gemeinsam mit der ELTE 
Universität Budapest veranstaltetes Disser-
tant:innenseminar sowie ein rechtsver-
gleichendes Erasmus-Plus-Seminar der 
ELTE Universität Budapest, der Universi-
täten Heidelberg und Posen und unseres 
Instituts in Budapest stattgefunden. Auch 
in diesem Jahr hat ein Team des Instituts 
sehr erfolgreich am internationalen Helga 
Pedersen Human Rights Moot Court teil-
genommen und die Finalrunde in Straß-
burg erreicht. Überdies sind Studen-
tinnen des Instituts Teil des österreichi-
schen Teams in der EUCO Simulation for 
Students gewesen, einer erstmals vom 
Generalsekretariat des EU-Ministerrates 
veranstalteten Simulation der Arbeit euro-
päischer Institutionen für interdisziplinäre 
Studierenden-Teams aller EU-Mitglied-
staaten. Ergänzt worden sind die Lehrver-
anstaltungen unseres Instituts auch in die-
sem Jahr durch die Veranstaltungsreihe 
„Internationales Recht in der Praxis“, in 
der erfahrene Praktiker wie BM Mag. Ka-
roline Edtstadler, Bundesministerin für EU 
und Verfassung, den Studierenden wert-
volle Einblicke in ihre Erfahrungen und 
Werdegänge im internationalen Recht und 

Vorwort

Europarecht gegeben haben.
Im Bereich der Lehre sind wir von zahl-
reichen externen Expert:innen unterstützt 
worden. Wir möchten uns in diesem 
Zusammenhang wiederum besonders bei 
Herrn Hon.Prof. Mag. Dr. Andreas Kumin, 
Richter am Europäischen Gerichtshof, Herrn 
Hon.Prof. Univ.Doz. Dr. Bernhard Schima 
(Europäische Kommission), Frau Dr. Katrin 
Forgó, Herrn Dr. Johannes Hartlieb, Herrn 
Dr. Hans Kristoferitsch, Herrn Dr. Andreas 
Orator und Herrn Dr. Peter Thalmann für 
ihren hervorragenden Einsatz herzlich 
bedanken.

Des Weiteren ist unser Institut seit diesem 
Studienjahr noch stärker in die Organisa-
tion des wirtschaftsrechtlichen Studiums 
eingebunden, zumal die Funktion der Pro-
grammdirektorin für das Bachelorstudium 
Ende 2022 an Frau Prof. Pabel überge-
gangen ist. Auch in diesem Zusammen-
hang ist eine Vielzahl an Veranstaltungen 
und Aktivitäten für die Studierenden und 
Studieninteressierte organisiert worden.

Nicht zuletzt sind – im Sinne des an die 
Universitäten gerichteten third mission-
Auftrages – auch im Studienjahr 2022/23 
unter anderem zwei „Rechtspanorama“–

Veranstaltungen mit der Tageszeitung „Die 
Presse“ zu den Themenkreisen Energie-
preisregulierung und Klimaproteste orga-
nisiert worden. Diese Veranstaltungen und 
die weiteren Aktivitäten des Instituts werden 
im vorliegenden Bericht näher dargestellt.

Wie immer möchten wir an dieser Stelle 
unseren Kooperationspartnern für ihren 
Einsatz sehr herzlich Dank sagen. Ebenso 
danken wir dem Verlag Facultas für die 
Unterstützung bei der Drucklegung dieses 
Berichts sowie Frau Maria Manhardt für 
ihre tatkräftige  Mithilfe bei der Erstellung 
des vorliegenden Institutsberichts.

Christoph Grabenwarter
Katharina Pabel
Monika Polzin
Erich Vranes



Univ.Prof. DDr. Dr. h.c. Christoph  
Grabenwarter  
Univ.Prof. Dr. Katharina Pabel 
(Institutsvorstand-Stellvertreterin)
Univ.Prof. Dr. Monika Polzin, LL.M. (NYU)
Univ.Prof. Dr. Erich Vranes, LL.M. 
(Genf/Lausanne) (Institutsvorstand) 

Honorarprofessoren und  
Research Fellows
Univ.Prof. Dr. Stefan Griller
Hon.Prof. Mag. Dr. Andreas J. Kumin, 
Richter am Europäischen Gerichtshof
Hon.Prof. Univ.Doz. Dr. Bernhard Schima, 
LL.M. (Harvard), Europäische Kommission

Post docs
Mag. Dr. Martina Almhofer, LL.M., BSc 
Dr. Gisela Ernst
 
Prae docs
Mag. Anna Valeria Backé
Mag. Viktoria Baumgartl
Clemens Beckenberger, LL.M.
Sophie Bohnert, LL.M., BSc

Alexia Crivoi, LL.M.
Lisa Fuchs-Radermacher, LL.M. 
Lisa Groiß, LL.M.
Mag. Theresa Ganglbauer
Katharina Himmer, LL.M.
Moritz Anton Ibesich, LL.M. 
Paul Felix Kerschbaummayr, LL.M., BSc
Mag. Daniela Kraschowetz, LL.M. 
Angela Lintner, LL.M.
Viktor Malhotra, LL.M.
Jakob Marboe, LL.M.
Katharina Ornetsmüller, LL.M.
Julia Rüdisser, LL.M.
Melina Still, LL.M., MSc 
Elissa Tschachler, LL.M.

Programmkoordinatorin  
Bachelorstudium Wirtschaftsrecht
Mag. Mira Ferguson

Institutssekretariat
Peter Fahrngruber
Maria Manhardt
Andrea Pfeffer, B.Sc.  
(Wissenschaftskoordinatorin)

Tutor:innen und  
wissenschaftliche Mitarbeiter:innen
Simon Baumgartner, LL.B.
Maria Braunsberger, LL.B.
Stefan Bruckmüller, LL.B.
Katharina Hysek, LL.B.
Bernhard Ohrfandl, LL.B. 
Christina Schimetta
Natalie Utschounig, LL.B. 
Lena Marie Wöß
Georg Wurmhöringer, LL.B.

Externe Lehrende 
MR MMag. Dr. Katrin Forgó, CEMS 
MIM, Bundesministerium für Klimaschutz, 
Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation 
und Technologie
RA Dr. Johannes Hartlieb, LL.M. (WU), BSc, 
Haslinger / Nagele Rechtsanwälte GmbH
Priv.Doz. Dr. Jörg Kammerhofer, LL.M, 
Universität Freiburg 
RA Mag. Dr. Hans Kristoferitsch, LL.M. 
(Harvard), Cerha Hempel Rechtsanwälte 
GmbH

Dr. Corina Kruesz, LL.M. (WU), DORDA 
Rechtsanwälte GmbH  
Prof. Dr. Andreas Orator, B.A., LL.M. 
(NYU), diplômé (Sciences-Po), Humboldt-
Universität zu Berlin
Prof. Dr. Pál Sonnevend, Law School der 
Eötvös Loránd Universität (ELTE) Budapest  
Mag. Dr. Peter Thalmann, MJur (Oxford), 
Österreichischer Verfassungsgerichtshof

Ehemalige Mitarbeiter
Univ.Prof. Dr. Mathis Fister, Johannes-
Kepler-Universität Linz, Institut für  
Verwaltungsrecht und Verwaltungslehre
Univ.Prof. Dr. Marcus Klamert, M.A.,  
Universität Graz, Institut für Europarecht
Univ.Prof. Dr. Markus Vašek, Johannes-
Kepler-Universität Linz, Institut für  
Verwaltungsrecht und Verwaltungslehre
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Grundlagen des Europarechts

Lehrtätigkeit
Im vergangenen Studienjahr wurden an der WU Wien folgende 
Lehrveranstaltungen angeboten:

Bereich
Europarecht

Allgemeines Völkerrecht
Principles of International Law

Europarecht
European Law

Grund- und Menschenrechte

Europäisches 
Außenwirtschaftsrecht und 

Internationales Wirtschaftsrecht

Integrierte Fallstudien 
zum Verwaltungsverfahren 

und Rechtsschutz

Repetitorium aus 
Öffentlichem Recht 

Verfassungsrecht und 
Allgemeines Verwaltungsrecht

Europäisches und 
öffentliches Wirtschaftsrecht II

Verwaltungsverfahren und 
Rechtsschutz

Einführung in die 
Rechtswissenschaften

Governance and 
Legal Environment

Europäisches und 
öffentliches Wirtschaftsrecht II

Vertiefung in Völker- 
und Europarecht

Integrierte Fallstudien zum 
österreichischen und euro-
päischen Verfassungs- und 

allgemeinen Verwaltungsrecht 

Legal Theory

Wirtschafts- und Unternehmens-
recht und Verfassung

European Law and Economics

Fachseminar aus Europarecht 
und Internationalem Recht 

Vertiefung im Völker- 
und Europarecht

Advanced Issues of 
European Economic Law

Seminar Öffentliches Recht 
und Europarecht

Seminar Öffentliches Recht, 
Völker- und Europarecht

Seminar Öffentliches Recht, 
Völker- und Europarecht

Seminar Öffentliches Recht, 
Völker- und Europarecht

Rechtswissenschaftliche 
Methodenlehre

Seminar Öffentliches Recht 
und Europarecht

Bereich
Völkerrecht

Sonstige Bereiche 
des Wirtschaftsrechts

Bereich
Öffentliches Recht

Bachelorstudium

Masterstudium

Doktoratsstudium

Legende:

Grundlagen rechtswissen-
schaftlichen Arbeitens

Milica Peric und Lena Metz im Europäischen Rat in Brüssel 
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LEHRTÄTIGKEIT IM RAHMEN  
DES STUDIENBETRIEBS AN DER  
WIRTSCHAFTSUNIVERSITÄT WIEN
Die Lehrtätigkeit des EIR umfasst das ge-
samte Spektrum der europarechtlichen, 
völkerrechtlichen und öffentlich-rechtlichen 
Fächer im Bachelor-, Master- und Dok-
toratsstudium Wirtschaftsrecht, die Lehr-
veranstaltungen Europäisches und öffent-
liches Wirtschaftsrecht I und II und das 
Wahlfach Europäisches Wirtschaftsrecht 
im Bachelorstudium Wirtschafts- und So-
zialwissenschaften sowie die Lehrveran-
staltung Governance and Legal Environ-
ment sowie die Specialisation European 
and International Economic Law im eng-
lischsprachigen Bachelorstudium Business 
and Economics. 
Das EIR legt besonderen Wert darauf, 
nicht nur eine fundierte akademische Aus-
bildung zu bieten, sondern auch Bezüge 
zur Rechtspraxis herzustellen und in die 
universitäre Lehre einfließen zu lassen, 
um die Studierenden gezielt auf die An-
forderungen der juristischen Praxis vor-
zubereiten. Dies geschieht einerseits durch 
die Einbindung externer Lehrender in das 
Lehrangebot des Instituts, andererseits 
durch Exkursionen sowie auch durch die 

zusätzliche Anreicherung des Lehrange-
bots um Spezialveranstaltungen mit praxis-
nahen Ausbildungsinhalten, vor allem im 
Bereich des Masterstudiums.

Rechtsvergleichendes Seminar in  
Budapest  
21. – 28. April 2023
Vom 21. bis 28. April 2023 fand in Buda-
pest ein Erasmus Plus Seminar an der 
Eötvös Loránd University Law School (ELTE) 
statt, das von vier Professor:innen aus vier 
Ländern angeboten wurde. Neben Prof. 
Rozsnay, Budapest, Prof. Kahl, Heidelberg, 
und Prof. Piatek, Posen, war von der WU 
Prof. Pabel beteiligt. Vier Mitarbeiter:innen 
des Instituts nahmen aktiv an dem Seminar 
teil. Themen waren ein rechtsvergleichen-
der Blick auf die Verwaltungsgerichts-
barkeit und die Frage nach europäischen 
verwaltungs gerichtlichen Standards.
Neben Vorträgen der Professor:innen aus 
den verschiedenen Ländern war vor allem 
der Besuch des ungarischen Parlaments 
und der Kurie (Höchstgericht in Ungarn) 
inklusive eines Gesprächs mit deren ehe-
maligem Präsidenten Highlights der Ver-
anstaltung.

Dissertant:innenenseminar zum Thema 
„Spezialfragen des österreichischen 
und europäischen öffentlichen Rechts“ 
gemeinsam mit der ELTE Law School 
der Universität Budapest
4. und 5. Mai 2023
Im Sommersemester organisierte Univ.Prof. 
DDr. Dr. h.c. Christoph Grabenwarter ge-
meinsam mit dem Richter des EuGH, Hon.
Prof. Mag. Dr. Andreas Kumin, Hon.Prof. 
Univ.Doz. Dr. Bernhard Schima, LL.M. (Eu-
ropäische Kommission), und Prof. Dr. Pál 
Sonnevend, Dekan der ELTE Law School 
der Universität Budapest, ein Disser-
tant:innen seminar zu aktuellen Entschei-
dungen des EuGH und des EGMR. Behan-
delt wurden dabei die Bereiche Rechts-
staatlichkeit, Meinungsäußerungsfreiheit, 

EU-Recht und Völkerrecht, Staatenver-
antwortlichkeit, Kartell- u. Wettbewerbs-
recht sowie Datenschutzrecht. Drei Mitar-
beiter:innen des Instituts nahmen an dem 
englischsprachigen Seminar teil, das ne-
ben spannenden Präsentationen und regen 
Diskussionen ein umfangreiches Rahmen-
programm für die Teilnehmer:innen aus 
beiden Ländern bot. 
Am ersten Seminartag, der an der Wirt-
schaftsuniversität stattfand, genoss die 
Gruppe anschließend an das akademische 
Programm eine exklusive Führung durch 
den VfGH. Am zweiten Seminartag stand 
neben dem wissenschaftlichen Diskurs in 
den Räumlichkeiten der ELTE Law School 
der Universität Budapest eine Führung durch 
das ungarische Parlament am Programm. 

Teilnehmer:innen und Professoren des Dissertant:innenseminars an der ELTE Budapest 
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EUCO Simulation for Students 
3. – 5. Februar 2023
Das Generalsekretariat des Rates veran-
staltete im Februar 2023 im Rahmen des 
Projekts EUCO Simulation for Students 
erstmals eine Simulation der Arbeit Euro-
päischer Institutionen für Studierende. 
Dadurch erhielten junge Teilnehmer:innen 
aller Mitgliedstaaten einen Einblick in die 
Arbeit des Europäischen Rates sowie des 
Rates der EU. Internationale Teams, be-
stehend aus Studierenden aller EU-Mit-
gliedstaaten, haben daran teilgenommen. 
Die Teams repräsentierten dabei jeweils 
den eigenen Mitgliedstaat in den unter-
schiedlichen Gruppen (Working Party, 
COREPER, General Affairs Council, Euro-
pean Council). 
Es wurden Absolvent:innen der einschlä-
gigen Lehrveranstaltungen zur Bewerbung 
für dieses Programm eingeladen. Viktoria 
Baumgartl und Martina Almhofer haben 
die Auswahl der Bewerber:innen getroffen. 
Schließlich konnten sich zwei herausra-
gende Kandidatinnen für diese Simulation 
qualifizieren: Lena Metz und Milica Peric.   
Die Simulation hat in den Räumlichkeiten 
des Rates in Brüssel vom 3. bis 5. Februar 
2023 in englischer Sprache stattgefunden. 

Helga Pedersen Human Rights Moot 
Court
Im Studienjahr 2022/2023 nahm wie in den 
beiden Vorjahren ein Team der WU am 
renommierten Helga Pedersen Human 
Rights Moot Court teil. Das diesjährige 
vierköpfige Team, bestehend aus Martina 
Gabriel, Katharina Hysek, Nina Schmidt 
und Flavia Wiedemann, wurde von Univ.
Prof. Dr. Katharina Pabel betreut und von 
Jakob Marboe, LL.M. und Angela Lintner, 
LL.M. als Coaches begleitet. Das Moot 
Court-Team konnte über den ganzen Wett-
bewerb hinweg große Erfolge feiern. In 
den Vorrunden setzte sich das Team 
schriftlich und mündlich gegen Teams aus 
über zwanzig europäischen Ländern durch 
und erreichte unter 53 Teams den heraus-
ragenden vierten Platz, womit es sich als 
eines von 18 Teams für die Finalrunde in 
Straßburg qualifizierte. Als einziges öster-
reichisches Team in der Finalrunde im 
Palais de l‘Europe trafen die Studentinnen 
auf Teams aus Bulgarien und Spanien und 
mussten sich im Achtelfinale geschlagen 
geben. Der Helga Pedersen Moot Court 
ist ein EMRK-Moot Court in englischer 
Sprache, bei dem die teilnehmenden 
Teams in mehreren Runden sowohl die 

Beschwerdeführer:innen als auch die na-
tionalen Regierungen vertreten müssen. 
Teilnahmeberechtigt sind Rechtsfakultäten 
aus allen Europaratsstaaten. Die zu lösen-
den Problemstellungen des diesjährigen 
fiktiven Falles kreisten um Leihmutter-
schaft und Adoptionsmöglichkeiten für 
gleichgeschlechtliche Paare. 

EXTERNE LEHRTÄTIGKEIT
Martina Almhofer nahm im Sommerse-
mester 2023 einen Lehrauftrag im Rahmen 
des „Professional Master Financial Super-
vision“ an der WU Executive Academy 
der Wirtschaftsuniversität Wien wahr und 
hielt das Modul „Banking Supervision“.

Gisela Ernst nahm im Wintersemester 
2022/23 einen Lehrauftrag für die Lehr-
veranstaltung „Ethik und Recht“ an der 
FH Technikum Wien wahr. Sie behandelte 
Rechtsfragen rund um Biomedical Engi-
neering, die ethischen und technischen 
Aspekte wurden von Vortragenden der 
FH Technikum Wien übernommen. 

Katharina Pabel nahm im Studienjahr 
2022/23 im Winter- wie auch im Sommer-
semester einen Lehrauftrag im Rahmen 

des Universitätslehrgangs „Human Rights“ 
an der Universität Wien wahr. Sie trägt 
außerdem regelmäßig an der Öster-
reichischen Akademie der Verwaltungs-
gerichte vor, so auch im März 2023 im 
Rahmen der Einstiegsphase für neu er-
nannte Richter:innen, „Grundrechte und 
Berufsethik“. Regelmäßig hält Katharina 
Pabel Seminare „Einführung in die Hoch-
schuldidaktik“ im Rahmen der Grundaus-
bildung für Universitäts assis tent:innen an 
der Johannes-Kepler-Universität Linz.

Elissa Tschachler nahm im Wintersemester 
2022/23 einen Lehrauftrag im Rahmen des 
Universitätslehrgangs „Master of Legal 
Studies 2021 – 2023“ an der Wirtschaftsuni-
versität Wien an der WU Executive Aca-
demy wahr und hielt das Modul „Öffent-
liches Wirtschaftsrecht & Europarecht 2“.

Monika Polzin nahm im Sommersemester 
2023 einen Lehrauftrag im Rahmen des 
Professional Masters „Social Innovation 
& Management 2021 – 2023“ wahr. Dabei 
hielt sie gemeinsam mit Lisa Ringhofer das 
Modul „European Framework and Grant 
Proposal Writing“ an der Wirtschaftsuni-
versität in der WU Executive Academy.

Moot Court-Team in Straßburg
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Aufnahmeprüfung für das Studienjahr 
2023/24 teilgenommen. Die Prüfung be-
stand in diesem Jahr wieder aus einem 
Sprachteil und einem juristischen Teil. 

JUS+ [LAB]
7. – 10. September 2023
Das JUS+[LAB] ist ein Exzellenzförderungs-
programm für Wirtschaftsrechtsstudierende. 
Das Programm startete im Frühjahr mit 
einem Kick-Off und im September folgte 
ein mehrtägiges Sommerseminar am Stu-
benbergsee. Über das darauffolgende aka-
demische Jahr verteilt finden Veranstaltun
gen in Kooperation mit namhaften Arbeit-
gebern aus der juristischen Praxis statt. 

JUS+ KICK-OFF 
18. September 2023
Über 600 Personen besuchten die Veran-
staltung im Forum am Campus der WU. 
Nach einer Keynote der Präsidentin des 
Obersten Gerichtshofes, Hon.Prof. Dr. 
Elisabeth Lovrek, erläuterten Univ.Prof. 
DDr. Dr. h.c. Christoph Grabenwarter und 
Univ.Prof. Dr. Katharina Pabel verschie-
dene Themenbereiche des öffentlichen 
Rechts – von Demokratie über Rechts-
staatlichkeit bis hin zu Neutralität und 
Sky Shield. Univ.Prof. Dr. Martin Spitzer 
widmete seinen Vortrag den Sammel-
klagen im österreichischen Zivilrecht. Das 
Programm wurde mit wichtigen Informa-
tionen zum Studium und einem von der ÖH 
WU organisierten Ausklang abgerundet.

JUS+ SCHNUPPERUNI 
14. März 2023
Mehr als 350 Studieninteressierte nutzten 
die Möglichkeit, sich über das Wirtschafts-
rechtstudium zu informieren. Univ.Prof. 
Dr. Robert Kert, Univ.Prof. Dr. Katharina 
Pabel und Univ.Prof. Dr. Martin Spitzer 
hielten Schnuppervorlesungen. Zudem gab 
es einen Einblick in das Jusstudium der 
WU aus der Sicht von Studierenden, diverse 
Informationen rund um das Studium und 
eine abschließende Campusführung, die 
mit Hilfe der ÖH WU organisiert wurde.

JUS+ LERNWOCHENENDE
7. – 9. Juli 2023
Zur Vorbereitung auf die Aufnahme-
prüfung fand ein Lernwochenende am 
Campus statt. Fast 700 Personen haben 
sich intensiv auf die Prüfung vorbereitet, 
wobei sie fachlich von Mitarbeitenden 
der WU unterstützt wurden.

AUFNAHMEPRÜFUNG 
11. Juli 2023
Pro Studienjahr stehen 870 Plätze für das 
Bachelorstudium Wirtschaftsrecht zur Ver-
fügung. 1.200 BewerberInnen haben an der 

Frau Univ.Prof. Dr. Katharina Pabel ist seit 1. Dezember 2022  
Programmdirektorin für das Bachelorstudium Wirtschaftsrecht.

Programmdirektion
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ALLGEMEINES FORSCHUNGS-
PROFIL DES INSTITUTS 
Die Forschungsfelder des EIR erstrecken 
sich im Bereich des Europarechts insbe-
sondere auf Verfassungsfragen der euro-
päischen Integration, das europäische 
Wirtschaftsrecht, die Außenbeziehungen 
der EU und den europäischen Grundrechts-
schutz. 

Im Bereich des internationalen Rechts 
zählen insbesondere Grundfragen des 
Völkerrechts, das Welthandelsrecht sowie 
die Schnittstellen zwischen Europarecht 
und internationalem Recht und der inter-
nationale Menschenrechtsschutz zu den 
Forschungsschwerpunkten des Instituts. 

Im Bereich des öffentlichen Rechts reicht 
das Forschungsspektrum des Instituts von 
Fragen des österreichischen Verfassungs-, 
Verwaltungs- und Verwaltungsverfahrens-
rechts bis hin zu den Schnittstellen dieser 
Rechtsbereiche mit dem Europa- und 
Völkerrecht. 

AUSGEWÄHLTE FORSCHUNGS-
SCHWERPUNKTE EINZELNER 
INSTITUTSANGEHÖRIGER 

Die Forschungsschwerpunkte von 
Univ.Prof. DDr. Dr. h.c. Christoph 
Grabenwarter liegen in folgenden 
Bereichen: 
•  Europäisches Verfassungs- und 

Verwaltungsrecht 
•  Europäischer und internationaler 

Menschenrechtsschutz 
•  Verfassungs- und Verwaltungsgerichts-

barkeit 
•  Recht der elektronischen Massenmedien 
•  Staatskirchenrecht
•  Familien- und Vermögensrecht und 

Grundrechte

Die Forschungsschwerpunkte von 
Univ.Prof. Dr. Katharina Pabel liegen in 
folgenden Bereichen: 
•  Österreichischer, europäischer und 

internationaler Menschenrechtsschutz
•  Österreichisches Verfassungsrecht und 

Verwaltungsrecht
•  Staatskirchenrecht in Österreich und 

Deutschland

Forschung

Prof. Christoph Grabenwarter
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Die Forschungsschwerpunkte von 
Univ.Prof. Dr. Monika Polzin, LL.M. liegen 
in folgenden Bereichen: 
•  Völkerrecht, insbesondere Völker-

vertragsrecht, Auslegungsmethodik 
und Menschenrechtsschutz

•  Verfassungsidentität
•  Verhältnis zwischen Völkerrecht,  

Unionsrecht und Verfassungsrecht
•  Verfassungsänderungen und  

verfassungsgebende Gewalt
•  Europäisches Wirtschaftsrecht

Die Forschungsschwerpunkte von 
Univ.Prof. Dr. Erich Vranes, LL.M. liegen 
in folgenden Bereichen: 
•  Europarecht, insbesondere europäisches 

Wirtschaftsrecht, EU-Außenbeziehungen, 
Systemfragen des europäischen Grund-
rechtsschutzes

•  Internationales Recht, insbesondere 
Grundfragen des Völkerrechts,  
Fragmentierung des Völkerrechts

•  Wirtschaftsvölkerrecht und WTO-Recht
•  Rechtstheorie und Methodenlehre

Laufendes Habilitationsprojekt einer 
Institutsangehörigen: 

Martina Almhofer: „Die Amtshilfe“
Art 22 BVG verpflichtet staatliche Organe 
zur wechselseitigen Hilfeleistung. Trotz 
der großen praktischen Relevanz dieses 
Instruments der Vollziehung fehlt es bis-
lang an einer monographischen Studie zu 
dessen Stellung in der österreichischen 
Rechtsordnung; denn insbesondere indem 
die Amtshilfe Staatsfunktionen und Zu-
ständigkeiten überwindet, entstehen Span-
nungslagen mit verfassungsrechtlichen 
Grundprinzipien wie der Gewaltenteilung, 
der Bundesstaatlichkeit oder der Rechts-
staatlichkeit. Aber auch die verfassungs-
rechtliche Pflicht zur Amtsverschwiegen-
heit sowie dem Datenschutz stellen die 
betroffenen Organe vor rechtliche Heraus-
forderungen. Das Habilitationsprojekt ist 
demnach darauf gerichtet, die verfas-
sungsrechtliche Konzeption der Amtshilfe 
möglichst ganzheitlich zu durchdringen 
sowie deren Ausgestaltung und Bruch-
stellen in ausgewählten Bereichen der 
Vollziehung aufzuzeigen.  

Laufende und abgeschlossene Disser-
tationsprojekte von Angehörigen des 
Instituts: 

Anna Valeria Backé: „Positive Verpflich-
tungen aus Grundrechten der Europä-
ischen Grundrechtecharta“
Im Dissertationsvorhaben sollen unter 
Heranziehung der Rechtsprechung der 
Unionsgerichte die rechtlichen Rahmen-
bedingungen für positive Verpflichtungen 
aus GRC-Grundrechten untersucht wer-
den. Die zentralen Aspekte der Arbeit 
umfassen insbesondere die mögliche Reich-
weite und die Grenzen der positiven Ver-
pflichtungen. Dabei soll einerseits auf die 
Organe, Einrichtungen und sonstigen 

Stellen der Union sowie andererseits auf 
die Mitgliedstaaten als Verpflichtungs
adressaten der GRC eingegangen werden. 

Viktoria Baumgartl: „Das unionsrecht-
liche Solidaritätsprinzip“
In dem Dissertationsvorhaben soll das 
unionsrechtliche Solidaritätsprinzip anhand 
dessen Ausformung in verschiedenen 
Policy-Bereichen analysiert werden. Heran-
gezogen werden hierbei insbesondere 
das gemeinsame europäische Asylsystem 
sowie die Energiepolitik. Ziel ist es, die 
etwaigen Verpflichtungen der Mitglied-
staaten, die aus diesem Prinzip erwachsen, 
herauszuarbeiten und zu definieren.
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Lisa Groiß: „Die Entscheidung der Ver-
waltungsgerichte in der Sache selbst“
In diesem Dissertationsvorhaben soll der 
Frage nachgegangen werden, was es heißt, 
„in der Sache selbst“ zu entscheiden. 
Welche Anforderungen stellt die Verfas-
sung mit Art 130 Abs 4 B-VG an die Ver-
waltungsgerichtsbarkeit und welche (prak-
tischen) Herausforderungen sind damit 
verbunden? 

Daniela Kraschowetz: „Kulturgüter-
schutz und Restitution im Spannungs-
verhältnis – Die Washingtoner Prinzipien 
als Modell für die Zukunft?“ 
In diesem Dissertationsprojekt sollen be-
sonders die Restitution im internationalen 
Kulturgüterschutzrecht sowie die rechtliche 
Qualifikation der Washingtoner Prinzipien 
zur Restitution von Kulturgütern, die 
durch die Nationalsozialisten entzogen 
wurden, sowie deren Umsetzung in Öster-
reich und Deutschland untersucht werden. 
Es wird auch generell auf das Phänomen 
Soft Law eingegangen. Dabei soll auch 
eine allfällige Umlegung auf die Situation 
des Kolonialismus diskutiert werden.

Viktor Malhotra: „Die privatwirtschaft-
liche EU-Förderungsverwaltung Öster-
reichs im Lichte des Unionsrechts“
In Österreich wird der Großteil der staat-
lichen Förderungen mittels zivilrecht-
licher Verträge und somit im Rahmen der 
Privatwirtschaftsverwaltung vergeben. 
Unter Ausnahme mancher Agrarförderun-
gen gilt dies auch für von österreichischen 
Stellen vergebene EU-Förderungen. Das 
Dissertationsprojekt beschäftigt sich mit 
den Besonderheiten, welche die privat-
wirtschaftliche Förderungsverwaltung mit 
sich bringt und deren Vereinbarkeit mit 
den primär- und sekundärrechtlichen Vor-
gaben für die von den Mitgliedstaaten 
verwalteten EU-Förderungen gem der 
VO (EU) 2021/1060. Spannungsfelder 
bestehen dabei insbesondere hinsichtlich 
der Gewährleistung unionsrechtlicher 
Verfahrensgrundrechte von abgelehnten 
Förderwerbern, der effektiven Ermittlung 
von Fördernehmerpflichtverletzungen so-
wie der Rückforderung von EU-Förde-
rungen.

Clemens Beckenberger: „Die Entwick-
lung der richterlichen Unabhängigkeit 
in der Habsburgermonarchie“
In dem Dissertationsvorhaben wird der 
Frage nachgegangen, wie sich die Aus-
gestaltung der richterlichen Unabhängig-
keit in den Jahren 1848 – 1918 in der Habs-
burgermonarchie verändert hat. Dabei wird 
unter Rückgriff auf anerkannte Maßstäbe 
untersucht, ab wann von einer „richterlichen 
Unabhängigkeit“ gesprochen werden kann.

Sophie Bohnert: „Common Ownership: 
Status Quo, Comparative Analysis, and 
Policy Proposals“
Recently, there has been an unexpected 
twist in the mainstream tale of the apa-
thetic or, more aptly, reticent institutional 
investor: Institutional investors’ diversifi-
cation strategies and (legally encouraged) 
corporate governance engagement with 
portfolio firms may be harmful to product 
market competition and hence undesirable. 
As the theory goes, diversified institutional 
investors’ minority shareholdings in hori-
zontal competitors in oligopolistic indus-
tries may generate anticompetitive product 
market outcomes. Against this back-
ground, many institutional investors face 
an unprecedented challenge: Their busi-
ness models economically compel them to 
follow the principles of Modern Portfolio 

Theory at the lowest cost possible. At the 
same time, they are legally required to 
live up to the expectation of being ‘good’ 
investor stewards, while having to steer 
clear of potential competition law scrutiny.

Alexia Crivoi: „Investment Review  
Regimes in a Multi-Level System. A 
Comparative Law Study of Investment 
Reviewing in the EU and Its Conformity 
with International Investment Protection 
Standards“ (working title)
The thesis analyses investment review 
regimes at national level in selected EU 
jurisdictions as well as the framework 
provided at EU level and assesses their 
conformity with investment protection 
standards set out by international law, in 
particular WTO law. 

Lisa Fuchs-Radermacher: „Die Zulässig-
keit des Individualantrages im Lichte 
jüngerer Entwicklungen“
Im Dissertationsprojekt werden die Zu-
lässigkeitserfordernisse zur Erhebung eines 
Individualantrages an den VfGH unter 
Analyse der Rechtsprechung herausge-
arbeitet. Dabei soll insbesondere auf die 
neuen Entwicklungen der letzten Jahre 
und noch offene Fragestellungen einge-
gangen werden.
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Melina Still: „Grundrechtliche Klimakla-
gen im Rechtsvergleich“
In diesem Dissertationsvorhaben werden 
die zentralen grundrechtlichen Klimaklagen 
dargestellt und rechtsvergleichend ana-
lysiert. Der Fokus liegt dabei nicht nur 

auf bedeutenden nationalen Gerichts-
entscheidungen, wie Urgenda oder dem 
Klimabeschluss des BVerfG, sondern auch 
auf den mit Spannung erwarteten EGMR-
Entscheidungen zum Klimawandel. 

Jakob Marboe: „The influence of Council 
of Europe treaties on the jurisprudence 
of the European Court of Human Rights“
The thesis analyses the Court’s way of 
integrating CoE treaties in its jurispru-
dence and seeks to determine its impact 
on the conception of “European consensus” 
and “margin of appreciation” as well as 
the coherence of the Court’s case law.

Katharina Ornetsmüller: „Akzessorietät 
und Autonomie des Art 14 EMRK“
Art 14 EMRK ergänzt die Rechte der 
Konvention um ein Verbot der Benach-
teiligung. Da Art 14 EMRK nur in Verbin-
dung mit einer anderen Konventionsga-
rantie angewendet werden kann (Akzes-
sorietät des Diskriminierungsverbotes), 
ergibt sich zwangsweise ein Konkurrenz-
verhältnis zur angewandten Garantie. Ziel 
der Dissertation ist es, die rechtsdogma-
tische Anwendung des Art 14 EMRK durch 
den EGMR zu analysieren. Es wird unter-
sucht, ob sich anhand gewisser Parameter 
(wie dem Diskriminierungsmerkmal, der 
Konventionsgarantie oder dem grund-
rechtsrelevanten Akt) eine Systematik in 
der Rsp des EGMR erkennen bzw bei 
Fehlen einer Systematik sich eine solche 
entwickeln lässt.

Stephan Reisenberger: „Die Bindungs-
wirkung von Bescheiden im Zivilprozess“
Das Dissertationsprojekt untersucht die 
materiellen bzw verfahrensrechtlichen 
Wirkungen rechtskräftiger Bescheide im 
Zivilprozess und deren grundrechtliche 
Grenzen.
Abgeschlossen im März 2023

Julia Rüdisser: „Das Grundrecht des ne 
bis in idem nach Art 4 7. ZPEMRK und 
nach Art 50 GRC im Vergleich“
In diesem Dissertationsprojekt soll der 
Frage nach der inhaltlichen Reichweite 
des in Art 4 7. ZPEMRK und Art 50 GRC 
festgelegten Grundsatzes ne bis in idem 
nachgegangen werden. Zur Beantwortung 
dieser Frage soll die Rechtsprechung des 
EGMR, des VfGH und des EuGH näher 
untersucht werden.

Elissa Tschachler: „Decentralized Energy“
In diesem Dissertationsprojekt soll das 
Bild eines noch im Werden begriffenen 
rechtlichen Rahmens für Phänomene von 
„Decentralized Energy“ gezeichnet werden. 
Es wird insbesondere der Frage nach den 
regulatorischen Herausforderungen dezen-
traler Energieversorgungsformen unter 
Berücksichtigung des energierechtlichen 
Rahmens nachgegangen.  

Prof. Monika Polzin
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Orders
01.11.2022/online: Oxford Public Law 
Discussion Group

Polzin, Theoretical Underpinnings of the 
Basic Structure Doctrine and its applica-
tion to Westminster Style Constitutions 
Conference 
24./25.11.2022/Singapur: Constitutional 
Amendments & The Basic Structure in 
Malaysia, National University of Singapore

Grabenwarter, Der Rechtsstaat vor neuen 
Herausforderungen
30.03.2023/Eisenstadt: Vortrag vor der 
Burgenländischen Juristischen Gesellschaft

Grabenwarter, Vorabentscheidungsver-
fahren und Verfassungsgerichtsverbund
28.04.2023/Heidelberg: Vortrag beim 
Heidelberger Gesprächskreis Europäischer 
Verfassungsgerichtsverbund

Grabenwarter, Eleganz und Effektivität 
der Verfassungsgerichtsbarkeit
23.05.2023/Graz: Dean´s Talk ReWi-Fakul-
tät der Universität Graz

Grabenwarter, Liberale Demokratie und 
Menschenrechte als europäische Identität
24.05.2023/Seggauberg: Pfingstdialog „The 
European Way of Life. Anspruch und 
Wirklichkeit.“

Grabenwarter, The rule of law in Europe
10.09.2023/Chisinau: Vortrag an der Uni-
versität der Republik Moldau, Chisinau

Grabenwarter, Wo liegt die Verfassungs-
garantie der Medienfreiheit und wer ist 
(sind) das (die) zuständige(n) (Verfassungs)
Gericht(e)?
14.09.2023/Wien: 19. Österreichisches 
Rundfunkforum, Jahrestagung

Grabenwarter, Verfassungsgerichtliche 
Begründung, Rechtsstaat und Demokratie 
21.09.2023/Innsbruck: Vortrag an der 
Universität Innsbruck

Kraschowetz, Die Washingtoner Prinzipien 
und ihre Umsetzungsakte in Deutschland 
und Österreich aus der Perspektive des 
öffentlichen Rechts und des internatio-
nalen Kulturgüterschutzes 
15.06.2023/Bonn: Internationales Doktor-
and:innen- und Habilitand:innenseminar 
„Kunst und Recht“, Rheinische Friedrich-
Wilhelms-Universität Bonn 

Malhotra, Grundrechtsschutz im Rahmen 
von EU-Förderungen
07.10.2022/Wien: 12. Tagung der Öster-
reichischen Assistentinnen und Assi-
stenten des Öffentlichen Rechts (ÖAT), 
Universität Wien

Pabel, Rechtliche Implikationen der Völker-
rechtsfreundlichkeit – Sonderfall EMRK und 
EGMR
20.10.2022/Innsbruck: Tagung „Die völker-
rechtsfreundliche Verfassung“, Universität 
Innsbruck

Pabel, Pandemiebekämpfung und Rechts-
staat
09.11.2022/St. Pölten: Vollversammlung 
der Niederösterreichischen Juristischen 
Gesellschaft



VERANSTALTUNGSREIHE  
„INTERNATIONALES RECHT  
IN DER PRAXIS“ 2022
11. Oktober, 29. November und 
7. Dezember 2022 
Auch im Wintersemester 2022 fand unter 
der Leitung von Frau Prof. Dr. Monika 
Polzin, LL.M. (NYU) eine Veranstaltungs-
reihe zum Thema „Internationales Recht 
in der Praxis“ statt. Erfahrene Praktiker 
berichteten von ihren Arbeitserfahrungen 
und ihrem Karriereweg im Völker- und 
Europarecht sowie im Bereich des Schutzes 
von Grund- und Menschenrechten. Dabei 
erhielten die Teilnehmer einen Einblick in 
verschiedenste juristische Tätigkeiten, viel 
Inspiration und ganz konkrete Karriere-
tipps. Insgesamt fanden folgende drei 
Vortragsveranstaltungen statt: 
 
11.10.: BM Mag. Karoline Edtstadler, 
österreichische Bundesministerin für die 
EU und Verfassung, wurde in der Galerie 
an der WU als Referentin von Prof. Polzin 
begrüßt. Frau BM Edtstadler brachte den 
Studenten ihren spannenden Werdegang 

näher – beginnend mit dem rechtswis-
senschaftlichen Studium bis hin zu ihrer 
aktuellen Tätigkeit als Bundesministerin. 
Dabei ging Frau BM Edtstadler insbe-
sondere auf ihre Arbeit in den verschie-
denen Ämtern ein, die sie während ihrer 
beruflichen Laufbahn ausübte. Zum Ab-
schluss haben die Studenten die Möglich-
keit genutzt, zahlreiche Fragen an die 
Bundesministerin zu stellen.    

29.11.: Dr. Katja Schöberl, Referentin für 
internationale Beziehungen beim Deut-
schen Roten Kreuz, berichtete in ihrem 
Vortrag an der WU über ihre juristischen 
Tätigkeiten im Bereich des humanitären 
Völkerrechts. Sie erzählte den Studenten 
ihren Werdegang, ausgehend von ihrem 
LLM-Studium in Genf – über ihre Zeit als 
Praktikantin beim Internationalen Komi-
tee vom Roten Kreuz und ihre anschlie-
ßende Promotion – bis zu ihrer aktuellen 
Stelle in Berlin. Dabei vermittelte Frau 
Dr. Schöberl besonders ihre Leidenschaft 
für das humanitäre Völkerrecht und ging 
auf alle Fragen der Studenten ein.

Veranstaltungen des 
Instituts an der WU Wien

RECHTSPANORAMA: „ENERGIE-
PREISE ZWISCHEN MARKT UND 
MACHT“
17. Oktober 2022 
Der russische Angriffskrieg gegen die 
Ukraine hat zu einem dramatischen Anstieg 
der Energiepreise beigetragen. Vor diesem 
Hintergrund stellen sich Grundfragen 
der sozialen Gerechtigkeit und liberalen 
Marktwirtschaft sowohl auf nationaler als 
auch EU-Ebene. Einigkeit herrscht darüber, 
dass schnell gehandelt werden muss, um 
verheerende Folgen für Wirtschaft und 
Privathaushalte abzuwehren. In diesem 
Zusammenhang mehren sich stetig Rufe 
nach der Implementierung einer Strom-
preisbremse in Österreich.
Dieser dringende Handlungsbedarf steht 
jedoch im Spannungsverhältnis zum 

langfristigen Ziel des Auf- und Ausbaus 
erneuerbarer Energien und der Klimage-
rechtigkeit, die in diesem Rahmen oftmals 
aus der öffentlichen Debatte verdrängt 
werden. Zu diesen und weiteren Problem-
stellungen, die den Zahn der Zeit treffen, 
diskutierten Mag. Judith Obermayr-
Schreiber, E.M.B.L.-HSG (Geschäftsführe-
rin des REÖ-Ausschusses der Industriellen-
vereinigung), Univ.Prof. Mag. Dr. Sigrid 
Stagl, M.S. (Leiterin des Instituts für Eco-
logical Economics an der WU Wien), 
Univ.Prof. Dr. Stefan Storr (Professor am 
Institut für Öffentliches Recht und Politik-
wissenschaft an der Universität Graz),  
Mag. Josef Thoman (Energieexperte der 
Arbeiterkammer Wien) und Dr. Wolfgang 
Urbantschitsch, LL.M. (Vorstand der  
E-Control). 
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07.12.: Prof. Dr. Sven Simon, Abgeord-
neter des Europäischen Parlaments und 
Universitätsprofessor an der Philipps-Uni-
versität Marburg, hielt als Gast der Ver-
anstaltungsreihe ebenfalls einen Vortrag 
über seine Rolle im Europäischen Parla-
ment. Zunächst wurde allgemein über die 
Arbeit eines EP-Abgeordneten gesprochen 
und anschließend über die Conference 
on the Future of Europe berichtet. Wei-
ters wurden die Bemühungen und Vor-
schläge des Europäischen Parlaments im 
Zusammenhang mit dem Russland-Ukra-
ine-Krieg hervorgehoben und die Völker-
rechtswidrigkeit des russischen Angriffes 
betont. In der folgenden Diskussion be-
antwortete der verfassungspolitische 
Sprecher der EVP-Fraktion u.a. Fragen 
zu möglichen Reformfeldern der Europä-
ischen Union. Die Studenten konnten so 
einen Einblick in die Arbeitsweise eines 
EP-Abgeordneten gewinnen, aber auch 
über aktuelle unionale Themen diskutieren. 
Schließlich endete die Veranstaltung mit 
einem Ausblick auf mögliche Entwick-
lungen im Unionsrecht.  
  

RECHTSPANORAMA: „WIE 
STÖREND DÜRFEN KLIMA-
PROTESTE SEIN?“
20. März 2023 
Im Lichte zahlreicher Protestaktionen zum 
Schutz des Klimas sowie des am selben 
Tag erschienenen Syntheseberichts des 
Weltklimarates fand eine Diskussionsver-
anstaltung an der WU Wien statt. Das 
Ziel, die Erderwärmung zu bremsen, ist 
weitgehend unumstritten. Aber wie steht 
es um die Mittel der Aktivisten? Wie radikal 
dürfen sie sein? 
Zu diesen und weiteren brisanten Fragen 
bezogen Univ.Prof. Dr. Robert Kert (Vor-
stand des Instituts für Österreichisches 
und Europäisches Wirtschaftsstrafrecht 
an der WU Wien), Univ.Prof. Dr. Katharina 
Pabel (Professorin am Institut für Europa-
recht und Internationales Recht an der 
WU Wien), Univ.Prof. Dr. Stefan Perner 
(Vorstand des Instituts für Zivil- und Zivil-
verfahrensrecht an der WU Wien) und 
Lena Schilling (Umweltaktivistin, Sprecherin 
des Wiener Jugendrats) im voll besetzten 
Festsaal 2 der WU Wien Stellung.

VORTRAG: „RESTORING DEMO-
CRACY THROUGH INTERNATIONAL 
LAW“
3. Juli 2023
Im Rahmen eines Gastvortrages hat Frau 
Prof. Dr. Kim Lane Scheppele, Ph.D., zum 
Thema „Restoring Democracy through 
International Law“ referiert. Kim Lane 
Scheppele ist Professorin an der Princeton 
School of Public and International Affairs 
und am University Center for Human Va-
lues der Princeton University. Angesichts 
des „Democratic Backslidings“ der letzten 
Jahre in etablierten Demokratien erörterte 
Kim Lane Scheppele in ihrem Vortrag nicht 

nur die bisherige Anwendung des inter-
nationalen Rechts zur Errichtung von 
„Grundpfeilern“ der Demokratie, sondern 
auch die potentielle Rolle des internatio-
nalen Rechts bei der Wiederherstellung 
und Erhaltung von Demokratien. Sie refe-
rierte hierzu unter anderem über die Ent-
wicklungen in Ungarn und Polen und stellte 
sich fallbezogen den herausfordernden 
Fragen, welche Funktion internationales 
Recht in diesem Zusammenhang einnehmen 
kann und muss. Dabei beleuchtete sie in 
ihrem eindrucksvollen Vortrag wegwei-
sende Entscheidungen europäischer und 
internationaler Gerichte. 
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Christoph Grabenwarter
ist seit 2005 Mitglied des Verfassungs-
gerichtshofes, seit Februar 2020 dessen 
Präsident. Seit 2006 ist Univ.Prof. DDr. 
Dr. h.c. Christoph Grabenwarter österreichi-
sches Mitglied der Venedig-Kommission 
„Democracy through Law“ des Europarates, 
Mitglied des Senats der Österreichischen 
Akademie der Wissenschaften (ÖAW), 
Mitglied des Europarechtsbeirates des 
Bundesministeriums für europäische und 
internationale Angelegenheiten sowie Mit-
glied diverser nationaler und internatio-
naler wissenschaftlicher Vereinigungen. 
Von 2015 bis 2022 war er Präsident des 
Österreichischen Juristentages. Christoph 
Grabenwarter ist zudem Vorstandsmit-
glied des Forschungsinstitutes für das Recht 
der elektronischen Massenmedien (REM) 
sowie Mitherausgeber der Juristischen 
Blätter (JBl) und der Europäischen Grund-
rechte-Zeitschrift (EuGRZ).

Katharina Pabel
ist seit März 2020 stellvertretende Instituts-
vorständin des Instituts für Europarecht und 
Internationales Recht. Sie ist Vorsitzende 
des Expertenrats Integration beim Bundes-
kanzleramt. Seit 2015 ist Katharina Pabel 
Ersatzmitglied der Venedig-Kommission 
des Europarates, seit 2012 Mitglied des 
Management Boards und seit 2023 des 
Executive Boards der EU Grundrechte-

agentur. Sie ist außerdem ad hoc Richterin 
am European Court of Human Rights und 
Expertin des Moskauer Mechanismus. 
Katharina Pabel ist Mitglied des Europa-
rechtsbeirates des Bundesministeriums für 
europäische und internationale Angelegen-
heiten sowie der Bischöflichen Arbeits-
gruppe Europa der Deutschen Bischofs-
konferenz. Sie ist gemeinsam mit Michael 
Mayrhofer Schriftleiterin der Zeitschrift 
der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie 
Redaktionsmitglied der Zeitschrift Recht 
und Finanzen der Gemeinden und des Peace 
and Governance Journal. Im März 2023 
wurde Katharina Pabel Vorsitzende des 
Universitätsrats der Johannes Kepler 
Universität Linz. 

Monika Polzin
ist seit September 2020 Professorin am 
Institut für Europarecht und Internatio-
nales Recht. Von 2018 bis 2020 war sie 
Mitglied des Bayerischen Verfassungsge-
richtshofs und ist Mitglied verschiedener 
nationaler und internationaler wissen-
schaftlicher Vereinigungen und fungiert 
als Fachgutachterin für zahlreiche inter-
nationale Zeitschriften, wie Acta Politica 
oder European Constitutional Law Review. 
Sie ist u.a. Mitglied des Europarechts-
beirats des Bundesministeriums für eu-
ropäische und internationale Angelegen-
heiten und berät als Expertin nationale 

Funktionen in Wissenschaft 
und Praxis

und internationale Institutionen, wie den 
Landtag des Landes Nordrhein-Westfalen, 
die Parlamentarische Versammlung des Eu-
roparats oder das Europäische Parlament. 

Erich Vranes
ist seit 2012 Vorstand des Instituts für 
Europarecht und Internationales Recht, seit 
2010 stellvertretender Institutsvorstand 
des interdisziplinären Europainstituts der 
WU Wien und seit 2015 stellvertretender 
Departmentvorstand. Professor Vranes ist 
Vorstandsmitglied der European Commu-
nity Studies Association Austria (ECSA 
Austria), Mitglied des Europarechtsbeirates 
des Bundesministeriums für europäische 
und internationale Angelegenheiten, Mit-
glied diverser Arbeitsgruppen der WU und 
der Steuerungsgruppe jus@wu sowie 
Mitglied verschiedener nationaler und 
internationaler wissenschaftlicher Vereini-
gungen. Er fungiert regelmäßig als Gut-
achter für Forschungseinrichtungen wie 
FWF und OeNB, ist Mitglied des Editorial 
Boards des Austrian Law Journal und 
Fachgutachter für internationale Verlage 
wie Cambridge University Press und Ox-
ford University Press sowie internationale 
und nationale Zeitschriften wie European 
Journal of International Law, International 
Theory, A Journal of International Politics, 
Law and Philosophy, Journal of Interna-
tonal Economic Law, World Trade Review, 
European Law Journal und andere.

Prof. Erich Vranes
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Martina Almhofer 
wurde vom Department für Öffentliches 
Recht und Steuerrecht der WU für den 
Beitrag „Baurecht, in: Pabel (Hrsg), Das 
österreichische Gemeinderecht, Handbuch, 
Band 2 (2023), 57 Seiten“ im Juni 2023 eine 
Leistungsprämie für außergewöhnliche 
Forschungsleistungen zuerkannt.

Clemens Beckenberger
wurde vom Department für Öffentliches 
Recht und Steuerrecht der WU für den 
Beitrag „Artikel 4 – Wahrheit. Ein Recht 
auf Wahrheit als Antwort auf „Fake 
News“?, juridikum 2022, 513-523“ im Juni 
2023 eine Leistungsprämie für außerge-
wöhnliche Forschungsleistungen zuerkannt.

Sophie Bohnert 
wurde vom Department für Öffentliches 
Recht und Steuerrecht der WU für die 
Publikation „EU Investment Screening: A 
Roadblock in a One-Way Street? in: Winner 
(Hrsg), Kontrolle ausländischer Direktinves-
titionen in Mittel- und Osteuropa (2022) 
10-97“ im Juni 2023 eine Leistungsprämie 
für außergewöhnliche Forschungsleistun gen 
zuerkannt.

Sophie Bohnert
wurde im Dezember 2022 ein Förderstipen-
dium der Heinrich Graf Hardegg’schen 
Doktorandenstiftung für ihr Dissertations-
projekt zuerkannt.

Sophie Bohnert
wurde ein durch das Bundeskanzleramt 
gefördertes Zuschussstipendium für einen 
Studienplatz am renommierten College 
of Europe (Collège d’Europe) in Brügge 
zuerkannt. Am 24. Juli 2023 wurde ihr 
das Stipendium durch Europaministerin 
Karoline Edtstadler im Bundeskanzleramt 
feierlich überreicht. Sophie Bohnert ab-
solviert seit September 2023 das post-
graduale Masterstudium „European Legal 
Studies“ mit dem Schwerpunkt „European 
Law and Economic Analysis“. 

Auszeichnungen, Preise, 
Forschungsaufenthalte

European Community Studies Associa-
tion Austria (ECSA Austria) – regelmä-
ßige Durchführung von wissenschaftli-
chen Veranstaltungen

Johannes Kepler Universität Linz – Pro-
jekt Musterhandbuch Öffentliches Recht; 
Projekt Verwaltungslehre; Projekt Zeit-
schrift der Verwaltungsgerichtsbarkeit; 
Projekt zum Thema Kinderrechte

Universität Posen/Polen – regelmäßige 
Kooperation in Forschung und Lehre, 
Erasmus Plus

Universität Würzburg – gemeinsame 
Herausgabe des Internationalen Kom-
mentars zur EMRK

Karl-Franzens-Universität Graz – ge-
meinsame Organisation der „Seggauer 
Gesprä che zu Staat und Kirche“

Karl-Franzens-Universität Graz – ge-
meinsame Vortragsreihe und Seminar, 
Projekt „Austrian Law Journal“

Ludwig-Maximilians-Universität Mün-
chen – Projekt „Handbuch Ius Publicum 
Europaeum“

Max-Planck-Institut für ausländisches 
öffentliches Recht und Völkerrecht, 
Heidelberg – Projekt „Handbuch Ius Pu-
blicum Europaeum“

Kanzlei Cerha Hempel – LAWard, Best 
Thesis Award

Kanzlei Cerha Hempel – Kooperation in 
Fragen des Apotheken- und Arzneimit-
telrechts

ELTE Budapest – Kooperation im Rahmen 
von Erasmus Plus

Universität Heidelberg – Kooperation 
im Rahmen von Erasmus Plus

Kooperationen mit anderen 
Forschungseinrichtungen



Lisa Groiß 
wurde vom Department für Öffentliches 
Recht und Steuerrecht der WU für die 
Publikation „Die Neuregelung der Beuge-
haft im Verwaltungsrecht, ZVG 2022, 
401-408“ im Juni 2023 eine Leistungsprä-
mie für außergewöhnliche Forschungs-
leistungen zuerkannt. 

Daniela Kraschowetz 
wurde vom Department für Öffentliches 
Recht und Steuerrecht der WU für die 
Publikation „Neuerungen im oberöster-
reichischen Bau- und Raumordnungsrecht, 
RFG 2022, 52-64“ im Juni 2023 eine Leis-
tungsprämie für außergewöhnliche For-
schungsleistungen zuerkannt. 

Viktor Malhotra
wurde vom Department für Öffentliches 
Recht und Steuerrecht der WU für die 
Publikation „Neues aus der Beihilfepraxis 
österreichischer und deutscher Gerichte, 
in Jaeger/Haslinger (Hrsg), Jahrbuch 
Beihilferecht 2022, 557-575“ im Juni 2023 
eine Leistungsprämie für außergewöhn-
liche Forschungsleistungen zuerkannt. 

Katharina Pabel
wurde von der Wirtschaftsuniversität Wien 
im Juli 2023 als Researcher of the Month 
ausgezeichnet. Katharina Pabel untersuchte 
in ihrer Forschung zum Thema Pandemie 
und Rechtsstaat, welchen Einfluss die Anti
Corona-Maßnahmen auf die Gewähr-
leistung der Grund- und Menschenrechte 
in Österreich hatten.

Monika Polzin
wurde von der Stadt Wien und von der 
WU Wien für die Publikation „The Basic 
Structure Doctrine and its German and 
French Origins – A Tale about Migration, 
Integration and the Waters of Forgetful-
ness, Indian Law Review, 45-61” mit dem 
WU Best Paper Award 2022 der Stadt 
Wien ausgezeichnet.

Alexia Crivoi 
absolvierte von Oktober 2022 bis Februar 
2023 ein Bluebook-Traineeship bei der Eu-
ropäischen Kommission (Generaldirektion 
Handel) in Brüssel.

Gisela Ernst 
wurde vom Department für Öffentliches 
Recht und Steuerrecht der WU für den 
Beitrag „Empirie in der Rechtsprechung 
des Verfassungsgerichtshofes, JRP 2022, 
264-274“ im Juni 2023 eine Leistungs-
prämie für außergewöhnliche Forschungs-
leistungen zuerkannt.

Theresa Ganglbauer
wurde vom Department für Öffentliches 
Recht und Steuerrecht der WU für den 
Beitrag „Persönlichkeitsrechte im parla-
mentarischen Untersuchungsausschuss: 
Der verfassungsgerichtliche Rechtsschutz 
zwischen staatlicher Funktionsausübung 
und persönlicher Rechtsstellung in Domig/
Fädler/Friedrich/Igler/Karner/Prinz/ 
See bacher/Semmler/Wittich/Witz (Hrsg), 
Weder schwarz noch weiß: Grauzonen im 
Öffentlichen Recht (2023) 239-265“ im 
Juni 2023 eine Leistungsprämie für außer-
gewöhnliche Forschungsleistung zuerkannt.
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